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^ L152 .
Erscheint wöchrnllich drciuial :

Dirnrtag , Doilnrr :-wg und Lciurstag .
Preis vlertrliährlich in Durlach 1 Mk . :j Pf .

Im Reichsgebiet 1 Mk . 00 Pf .

Heii '
ge Nacht , mit tausend Kerzen
Steigst Du feierlich herauf —

O , so geh ' in unfern Herzen ,
Stern des Lebens , geh ' nnS auf !

Wohl , im Himmel und auf Erden
Glänzt der Liebe Nofenfchein :

Friede joll
's noch einmal werden

Und die Liebe König fein !

Sende Deine gold ' nen Strahlen ,
Hehres Fest , in jeden Raum ,

Wo des Leides bitt ' re Qualen
Wehren frohem Weihnachlstraum

Auf des Unglücks rauhen Stegen
Webe einen Hosfnungsfchein

Und verkünd '
es,allerwcgen :

Laßt die Liebe König fein !

Komm '
, Du Fest , so duflumflossen ,

Holder Lenz zur Winterszeit ,
Last in allen Herzen sprossen

Blüthen , die nur Dir geweiht —
Trag auf Deinen Mäcchenschwingen

Sel '
ge Lust zu uns herein

Und mach
' laut das Wort erklingen :

Die Liebe soll heut ' König sein !

Lagtsnkiligkkitkll .
Baden .

Karlsruhe , 21 . Dez . sjKarlsr . ZtgZ
Heute Mittag 12 Uhr erthciltc Seine Königliche
Hoheit im Beisein des Staatsministers Turban
dem Königlich Bayerischen Wirklichen Geheimc -
rath Grafen von Tauffkirchcn eine feierliche
Audienz zur Uebcrreichung eines Schreibens
Seiner Königlichen Hoheit des Prinz - Regenten
von Bayern , wodurch der Graf zum außer¬
ordentlichen Gesandten und bevollmächtigten
Minister am Großhcrzoglichcn Hofe ernannt
wird . Um 1 Uhr fand ein Dejeuner im Groß¬
herzoglichen Schlosse statt , zu weichem Graf
von Tauffkirchcn und Freiherr von Niethammer
mit Gemahlin eingeladcn waren . Außerdem
waren cingeladen der gcsammte Hofstaat und
die Mitglieder des Staatsministcriums .

Jerrill 'etorr . 4 )

An Bord.
Maritime Plauderei .

Bon De . S .

(Schluß .)

Vielleicht weniger schrecklich , aber desto
trauriger ist der Anblick eines Schiffes , welches
beigelcgt hat . Sein schwarzes Gehäuse taucht
empor und verschwindet wieder , je nachdem eS
entweder in die Aushöhlung der Wellen sinkt ,
oder auf ihrem Gipfel emporsteigt . Es neigt
sich bald vornüber , bald rückwärts und stellt
so eine Schaukel auf den empörten Wogen dar .
Dieselben übcrfluthen sein Verdeck und tauchen
es unter , so daß nur noch die Spitzen der
Mastbäumc übrig bleiben . In solchen schweren
Momenten gilt nur die Frage : Wird das Schiff
wieder auftauchcn ? Ist es fest gebaut , so er¬
scheint c? wieder , ist es alt und morsch , so
versinkt es, denn dem wüthenden Anstürme der
Wellen kann ein Schiff in solcher Lage selten
siegreich widerstehen .

Diesen Eindruck macht ein Schiff im Sturm
indessen auf den Zuschauer , der sich nicht selbst
auf dem Schiffe befindet . Etwas anderes ist es
dagegen um einen Sturm , den man an Bord
nNt durchmacht , dann tritt das Beängstigende
und Furchtbare , aber auch wieder Erhabene
der Situation in noch ganz anderer Weise an
uns heran und wenn wir mit dem Schiff den

Mnstag dcu 24 . Wkudtr
* Durlach , 23 . Dez . Herr alt Karl

Goldfchmidt von hier ist auf den einstimmigen
Vorschlag des Gcmcinderaths zum Waiscn -
richtcr ernannt und heute vor Großh . Amts¬
gerichte verpflichtet worden .

Das Schwurgericht in Karlsruhe
vcrurtheilte den Handelsmann Wilhelm Robin
von Weingarten wegen Verbrechens gegen die
Sittlichkeit unter Annahme mildernder Umstände
zu 6 Monaten Gcfängniß .

Deutsches Reich.
* Abermals steht das schönste Fest der

Christenheit vor der Thür und schon vor
Eintritt desselben hat sich sein Einfluß in
unserem öffentlichen Leben bis zu einem ge¬
wissen Grade bemcrklich gemacht . Allenthalben
ruht die parlamentarische Arbeit und auch die
Diskussion über verschiedene Fragen der inneren
Politik ist zum Theil gänzlich verstummt , zum
Theil wenigstens vertagt . Was wir als be¬
sonders geeignet zur Erhöhung der Festesfreude
betrachten müssen , ist das Zurücktretcn der
Partcilcidenschaften , wie sie sich namentlich im
Rcichsparlamcntc früher manchmal in geradezu
häßlicher Weise zu offenbaren pflegten . Wohl
platzten auch in der neuen Session des Reichs¬
tages , deren erster Abschnitt nun vollendet ist ,
die Geister manchmal heftig aufeinander , aber
im Allgemeine » wog doch ein maßvoller , ruhiger
Ton in den Verhandlungen der Rcichsboten
vor und auf allen Seiten war man beflissen,
den Ernst der gesetzgeberischen Arbeit nicht noch
durch die Härte der politischen Leidenschaften
verschärfen zu lassen . Aus diesem Bestreben
darf man gewiß die Erwartung herleiten , daß
auch im neuen Jahre der Parteigeist in mög¬
lichst enge Kreise gebannt sein und somit die
parlamentarische Thätigkeit einen ersprießlichen
Fortgang nehmen werde und so kann das
deutsche Volk wenigstens nach dieser Richtung
hin ein fröhliches Weihnachten feiern . Etwas
anderes ist es freilich , wenn wir auf die Welt¬
lage zur heurigen Weihnachtszeit schauen , denn

einen Augenblick in den liefen , schwarzen
Schlund hinunterstürmen , den der Sturm in
seinem Grimm in den Fluthen aushöhlt , um
im nächstfolgenden Moment auf dem schaum -
gekrönten Gipfel eines Wellenberges zu balanciren ,
wenn der Stuym in dem Tauwerk über unserem
Haupte zornig wühlt und Stangen und Raaen
prasselnd auf Deck hcrniedcrscndet , während
eine Sturzsee nach der andern sich donnernd
über die Wanten ergießt — dann bekommt
der Seereisende erst einen richtigen Begriff von
Dem , was ein Scesturm bedeutet ! — Auf
Meeresflächcn , die cngbegrenzt sind , wie der
Kanal zwischen England und Frankreich , ist
ein Sturm noch gewaltiger als ans offener See
und wer etwa auf der Ueberfahrt von London
nach Havre unglücklicher Weise einen stürmischen
Tag auswählt , bekommt dann trotz der kurzen
Strecke einen Inbegriff aller Leiden zur See .
Ich selbst kann ein Liedchen von einer solchen
Kanalfahrt singen !

Es war an einem prächtigen Herbst¬
nachmittage , als ich an Bord des „ Saturn " die
Themse hinuntersuhr , um Abends gegen 5 Uhr
die steilen Fclscnufer von Margate zu um¬
schiffen . Ter Abend war wundervoll , das Meer
ruhig , die Lust heiter ; gleich den Laternen einer
Straße entzündeten sich die Lichter von Deal
und Dover und die flackernden Feuer der Leucht-
thürme , durch welche der Schiffer vor den Sand¬
bänken des Kanals gewarnt wird . Wir sollten
nach der Versicherung des Kapitäns am nächsten
Morgen gegen 6 Uhr in Hüvrc sein , und in

Viiirjrlkui '.st?flcbühr Prr gewösinlicke vier -
f,lrpe.!1n,r .̂ eile vkcr dcrrn Raum 9 Pf .

Jrn . rail rrbijikt man Tays zuvor bis
ipoltnms 10 Uffr Vormittag «-.

1887 .

Des Weihnachtsfestes wegen fällt die nächste Dienstags -Nummer

sie nimmt sich ernst , sehr ernst aus , daran
werden die augenblicklich wieder etwas be¬
ruhigender klingenden Nachrichten nichts zu
ändern vermögen . Noch ist cs aber nicht so
weit , daß von der einen oder der andern Seite
das Wort gesprochen werden müßte , welches
gleichbedeutend mit der endlichen Entscheidung
über Krieg und Frieden ist , und noch darf die
Hoffnung nicht aufgcgeben werden , daß . wenn
nicht ein Ausgleich , so doch eine Milderung der
vorhandenen internationalen Gegensätze erfolgen
wird . Wenn in dieser Beziehung die Bemühungen
der Staatsmänner und Diplomaten vom Erfolg
gekrönt werden , so wäre dies gewiß das
herrlichste Geschenk zum Feste christlicher Liebe
und Versöhnung für die Völker Europa ' s und
daß dem so sein möge , darin begegnen sich die
Wünsche aller Friedensfreunde .

Die verhältnißmäßig wieder günstigen
Nachrichten , welche in den letzten Tagen
über das Befinden des deutschen Kron¬
prinzen cingcgangen sind , haben ihre Be¬
stätigung aus dem Munde Dr . Mackenzie ' s
selbst erhalten . Der berühmte Arzt , welcher
bekanntlich von San Remo nach Algier berufen
worden ist , äußerte auf der Durchreise in
Marseille einem Journalisten gegenüber , daß
das Befinden des Kronprinzen besser sei , als
er erwartet habe , dasselbe sei überhaupt weniger
schlimm , als allgemein vermuthct worden , und
könne für den Augenblick sogar als gänzlich
gefahrlos bezeichnet werden . Hr . Mackenzie
sprach zum Schluß die Meinung aus , daß man
aus einen glücklichen Verlauf der Krankheit
hoffen könne , ein Ausspruch , der in Deutschland
ein freudiges Echo finden wird . Leider sind die
hoffnungsfrohen Botschaften über das Befinden
des allgcliebtcn Thronfolgers ja wiederholt in
nuj zu schmerzlicher Weise von Nachrichten
entgegengesetzten Charakters abgclöst worden
und so wird man sich auch gegenüber den von
I) r . Mackenzie neuerlich angeregten Hoffnungen
abwartcnd Verhalten müssen , so begreiflich auch
der innige Wunsch erscheint , daß wenigstens

dieser frohen Zuversicht gingen wir denn Alle
seelenvergnügt „ zur Coje, " aber nur , um gegen
Mitternacht höchst unsanft geweckt zu werden .
Es hatte sich plötzlich , wie dies im Kanal
häufig vorkommt , ein scharfer Westwind erhoben
und wühlte die See derartig auf , daß an ein
Schlafen gar nicht zu denken war . Ich zog
mich an und balancirte mich mühsam auf das
Verdeck hinauf , da ich lebhaft wünschte , das
Schauspiel des empörten Meeres möglichst un¬
gehindert zu betrachten . Ich suchte mir ein
möglichst gesichertes Plätzchen und nun konnte
ich alle Phasen des Sturmes beobachten . Das
Schiff wurde von ihm wie ein Gummiball
herumgeschleudert und aus einem Wogcnabgrund
in den andern geworfen , während von allen
Seiten die schaumgckröntcn Wogen sich gegen
das Schiff stürzten . Ter „ Saturn " war ein
neuer , stark gebauter Dampfer , und wahr¬
scheinlich rettete uns nur dieser Umstand , denn
ein alter Schiffskörper hätte diesem wüthenden
Anprall der Sturzseen , diesem fortwährenden
Aus und Nieder in den Wellersthälcrn unmöglich
erfolgreich widerstehen können . Ich selbst hatte
mich vorsichtshalber an meinem Standort , un¬
mittelbar neben den Schornsteinen , festgebundcn
und diese Vorsicht erwies sich als nicht unnütz ,
denn die gewaltigen Sturzseen , die mitunter
über das ganze Verdeck fegten , würden mich
vielleicht sonst doch mit sortgespült haben .

Fast in jeder Minute brachte uns der Sturm
in eine andere Lage , bald schrecklich . bald
lächerlich ; jetzt stellte er das Schiff förmlich
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diesmal die neu geweckten Hoffnungen nicht
abermals trügen mögen .

* Prinz Friedrich Leopold von
Preußen leidet nicht am gastrischen Fieber ,
wie vor einigen Tagen gemeldet wurde , sondern
an einer Halsentzündung , doch nimmt die
Krankheit bis jetzt einen normalen Verlauf .

* Die vom Erzbischof Iw . Tin der von
Posen zu Gunsten der Verdeutschung des
Religionsunterrichtes an den Volks¬
schulen der Erzdiözese Posen - Gncsen verfügten
Maßregeln stoßen beim dortigen Klerus auf
Hindernisse . Durch ein erzbischöfliches Rund¬
schreiben waren sämmtliche Dekane der Erz¬
diözese Posen - Gnesen angewiesen worden , die
ihnen unterstellten Psarrgeistlichen zu veranlassen ,
bei den Staatsbehörden dahin vorstellig zu
Werden , daß ihnen aus Grund des Artikels 24
der Verfassungsurkunde die Beaufsichtigung des
planmäßigen Religionsunterrichts in den Volks¬
schulen wieder übertragen und den Geistlichen
zugleich gestattet werde , die Konfirmanden nicht
mehr in den Kirchen , wie bisher , sondern in
den Schulhäuscrn vorzubereitcn . Wie man dem
„ B . T .

" aus Posen schreibt , sollen 39 Dekane
der erzbischöflichen Aufforderung nachgekominen
sein , dagegen weigern sich die übrigen Dekane —
und das ist der überwiegende Theil — ihre
Psarrgeistlichen von dem Inhalt des erz¬
bischöflichen Rundschreibens in Kcnntniß zu
setzen . Als Beweggrund dieser Weigerung wird
die Anschauung der betreffenden Dekane auf¬
geführt , daß es mit dem Amte eines Geistlichen
nicht vereinbar sei , wenn er mit der Leitung
eines Religionsunterrichtes betraut werden solle,
der den polnischen Kindern nicht in polnischer ,
sondern in deutscher Lprache zu ertheilcn sei .
Zur Klärung der Angelegenheit findet nächster
Tage eine Konferenz der Dekane der Erzdiözese
statt . An leitender Stelle der Tiözesan -
verwaltung soll inan , wie versichert wird , in
der Angelegenheit hem Grundsatz huldigen , von
zwei liebeln das kleinere zu wählen , somit es
für vortheilhafter halten , wenn die Psarr¬
geistlichen den Religionsunterricht leiten — auch
wenn es in deutscher Sprache geschehen muß - -
als wenn sie von der Beaufsichtigung dieses
Unterrichtsgegenstandes überhaupt ausgeschlossen
wären . Man glaubt , dadurch den Geistlichen
wieder den Weg in die Schule zu ebnen .

Oesterreichische Monarchie .
* Der Beschluß des Wiener Kronrath < s ,

wegen der russischen Truppen rüstungen
die Delegationen vorläufig noch nicht cinzu -
berusen , hat seitens der öffentlichen Meinung
des Tonaureiches allgemeine Billigung gefunden .
Man bezeichnet es allse itig als richtig , daß die

aus den Kops , dann warf er eS wieder auf
die Füße zurück , wenn ich mir diesen Ausdruck
gestatten darf ; jetzt kehlte er es auf die rechte
Seite und jetzt aus die linke Seite . So oft sich
das Schiff auf die eine Seite legte , drehte sich
das Rad der anderen , ganz außerhalb des
Wassers befindlichen -Leite mit rasender ,
geräuschvoller Schnelligkeit und wenn das Schiff
wieder sich nach der entgegengesetzten Richtung
neigte , schlug dieses Rad auf das Wasser , wie
ein schwerer Hammer auf einen Ambos . Das
Schiff machte Sprünge , gleich einem harpunirten
Potsisch , so daß ich glaubte , eine Hand wühle
in meinen Eingeweiden herum , so stark wirkten
die Erschütterungen auf mich zurück . Gegen
Morgen schien der Sturm nur noch toller zu
werden , so daß ich mich auf dringendes Au -
rathen des Kapitäns losbinden und hinunter
nach der Kajüte bugsiren ließ , wo ich meine
Mitpassagiere antraf , soweit es dieselben nicht
vorgezogen hatten , in ihren Cabinen zu ver¬
bleiben . Insofern war die Situation in der
Kajüte etwas besser als aus dem Verdeck , als
mich wenigstens keine Sturzseen und Spritz -
wcllen mehr durchnässen konnten , im Nebrigcu
aber wurden wir hier unten auf eine entsetzliche
Weise durch einander und gegen die Wände der
Kajüte , gegen die Divans und Tischbeine ge¬
worfen und Wohl Jeder bekam da ein paar
Beulen oder Schrammen als Erinnerung an
diese Kanalfahrt ab . — Natürlich brachte der
Sturm unfern Dampfer ganz außer Cours
und volle 24 Stunden später , als ursprünglich

österreichische Regierung durch Vermeidung von
Uebercifer die Lage nicht verschärfen will , ohne
doch zugleich die nöthigen Vorsichtsmaßregeln
außer Acht zu lassen . Es sollen lediglich 20 oder
22 Millionen Gulden zu gewissen Maßnahmen
ausgewendet werden und dies deutet allerdings
nicht darauf hin , daß man in den Wiener
leitenden Kreisen den Stand der Dinge besonders
tragisch auffaßt ; ob Oesterreich vielleicht nicht
zu vorsichtig und zurückhaltend austritt , wird
sich ja aus der weiteren Entwickelung des
österreichisch - russischen Zwischenfalles erkennen
lassen . Es ist in dkn letzten Tagen auch viel
von der Entsendung eines österreichischen Erz¬
herzogs nach Petersburg die Rede gewesen ,
welcher angeblich den speziellen Auftrag haben
sollte , dem Czaren direkte Mittheilungen über
die Unrichtigkeit der in dem bekannten Artikel
des „ Invaliden " enthaltenen Daten zu machen ;
eine Bestätigung dieses Gerüchtes liegt aber
nicht vor . Von russischer Seite selbst ist nichts
Wesentlich Neues zu verzeichnen . Lediglick die
„ Neue Zeit " sagt : Mit der militärischen Aus¬
führung der „ Köln . Ztg .

" über den Artikel
des „ Ruff . Invaliden " könne sich der russische
Staatsbürger nur ruhiger und gesicherter fühlen ,
gleichviel , ob gegen die „ K . Z .

" replicirt werde
oder nicht . — Petersburger Meldungen be¬
zeichnen die an der Wiener Börse zirkulirendcn
Gerüchte von einem neuerlichen Attentate gegen
den Czaren als absolut erfunden .

Frankreich .
* In Frankreich hat sich , noch ehe der

Schluß der Parlamentssession erfolgte , eine
neue Kammergrupps gebildet , jedenfalls , um
einem „ tiefgefühlten Bedürfniß " abzuhelfen .
Tie neue Gruppe stellt sich als einen Absenker
der äußersten Linken dar und umfaßt 19 so¬
zialistisch angehauchte Tcputirte , welche selbst¬
verständlich die Welt auch mit einem Programm
beglückt haben , wie es sich die Schwärmer für
den großen sozialistischen Zukunstsmusterstaat
immer nur wünschen mögen . Selbstredend wird
indessen die neue Fraktion bei ihrer Kleinheit
einen ncnnenswerthen Einfluß in der franzö¬
sischen Trputirteukammer nicht auszuüben ver¬
mögen . während ihre Bildung anderseits nur
ein neues Anzeichen für die in der republikanischen
Partei Frankreichs mehr und mehr um sich
greifende innere Zersetzung ist .

England .
* Lord Randolph Churchill , das

^ vnkant terribltz -' der englischen Konservativen ,
liebt es , seit er nicht mehr Mitglied des
Kabinets Salisbury ist , Politik auf eigene
Faust zu treiben . Dies bewies er schon im
vorigen Jahre durch feine geheimnißvolle Rebe

angesetzt , lief E „ Saturn "
, in seinem Takel¬

werk tüchtig zerzaust , aber sonst unversehrt , in
den Hafen von Havre ein . Uns aber ,
seinen unglückseligen Passagieren , war sammt
und sonders ganz elend zu Muthe — wir
hatten die Annehmlichkeiten einer stürmischen
Ueberfahrt über den Kanal zur Genüge genossen !

Nach solchen Sturmnächten begrüßt der
Seereisende das Hercinbrechen des nächsten
klaren und heiteren Morgens mit doppelt er¬
leichtertem Herzen und noch einmal so freudig
schaut er auf das am Horizont leuchtend aus
dem Schooß des Meeres aufsteigcnde Tagcs -
gcstirn hi » , dessen Strahlen zitternde Reflexe
auf die vielleicht noch immer hochgehenden Wogen
Wersen, und neuer Muth und neues Vertrauen
ziehen in die Seele ein . Indessen , je weiter das
Schiff seine Bahn auf der endlosen , bald wieder
spiegelglatt dalicgenden Fläche dahinzieht , desto
mehr verblassen die Erinnerungen an jene Nächte
und ihre Schrecken , je mehr sich das Schiffs -
cinerlei , das schließlich doch trotz aller Zer¬
streuungen an Bord seine Rechte geltend macht ,
desto größer packt den Reisenden , der nun viel¬
leicht schon Wochen auf der salzigen Fluth
schwimmt , die Sehnsucht , wieder einmal festen
Boden unter die Füße zu bekommen und wieder
unter Bäumen dahinwandcln zu können , und
einen Frcudenruf stößt er aus , wenn die
Stimme des Matrosen auf dem Auslug endlich
verkündigt : „ Land , Land ! " Ta richten sich die
Blicke in fiebernder Erwartung nach dar¬

nach Berlin und Wien , die noch jetzt Picht
ganz aufgeklärt ist , und nunmehr scheint der
edle Lord wieder eine politische Reise angetreten
zu haben . Wenigstens meldet der Londoner
„ Globe "

. daß Churchill über Berlin nach
Petersburg abgereist ist , wo er bis Ende
Januar zu bleiben gedenke. Im Winter Pflegt
man doch nicht gerade zum Vergnügen nach
Rußland zu reisen und somit scheint es in der
That , ob Lord Churchill mit seinem Wintcr -
ausflug spezielle Zwecke verbindet — will er
ctwa den Czaren zu der Auffassung der eng¬
lischen Politiker über die Weltlage bekehren ? !
Auch ein anderer hervorragender Staatsmann ,
und Politiker Englands gedenkt demnächst den
Boden Albions zu verlassen , nämlich W . ..
Gladstone , welcher sich mit seiner Gemahlin am
ersten Wcihnachtsfeiertag zu mehrwöchcntlichem
Aufenthalte nach Nord -Italien begeben will .

Italien .
* In Nom sicht man den ersten Sieges -

nachrichtcn von der neuen italienischen Afrika -
Expedition noch immer vergebens entgegen .
Es scheint , daß dem Vorstoße der dritten
Brigade des Expeditionskorps , den dieselbe von
Monkvullo aus gegen die abhssinische Stellung
bei Dogali unternommen hat , wieder eine vor¬
läufige Einstellung der Operationen General
Marzano 's gefolgt ist , Vielleicht , daß der ita¬
lienische Oberbefehlshaber die Ergebnisse der
zwischen der englischen Mission und demNegusin
Ashangi gepflogenen Unterredung abwarten will .

Rußland .
* Tie S t u d e u t e n u u ru h e n , welche vor

einiger Zeit an der Universität Kasan statt -
sandcn , haben noch ein Nachspiel gefunden . Ter
Student Alcxejeff , welcher den Universitäts¬
inspektor thütlich beleidigt hatte , ist auf drei
Jahre dem Tisziplinarbataillon überwiesen
worden , eine harte Strafe für einen gebildeten
Menschen . Dieselbe tritt um so schärfer hervor ,
als Alexejeff zu seinem Thun durch den In¬
spektor erst gereizt Worden war . Wahrscheinlich
wird der Nihilismus durch die Verurtheilung
Alexejeffs einen neuen Anhänger gewinnen !

Amerika .
* In Nord - Amerika wächst die Be¬

wegung zur möglichsten Einschränkung der
Einwanderung . Es soll sogar dem Präsidenten
Vollmacht zur Ausweisung „ anstößiger "

Fremder ertheilt werden und findet dieser Vor¬
schlag im amerikanischen Kongreß selber immer
mehr Anhänger . Zum Mindesten steht in der
gegenwärtigen Session die Annahme eines Ge¬
setzes gegen die Einwanderung mit Sicherheit
zu erwarten ._
Richtung , wo dst ersehnte Küste liegen soll ,
aber in neunzig von hundert Fällen ist mit
Sicherheit darauf zu rechnen , daß der Passagier
noch nicht das Mindeste von dem angekündigten
Lande erblickt , denn hierzu gehören schon die
geübten und scharfen Augen der Seeleute . Selbst
wenn man durch ein Glas nach der betreffenden
Richtung ausspäht , sieht man meistens zunächst
nur ein kleines Wölkchen oder einen dunklen
Streifen , der zumal bei unsicherem , nicht ganz
klarem Wetter ebenso gut eine Nebelwand als
daS gesuchte Land sein kann . Indessen , die
Matrosen bleiben bei ihrer Behauptung , daß
die Küste nahe sei , und wenn man dem Kapitän
seine Zweifel ausdrückt , so antwortet dieser
nur mit einem bezeichnenden behaglichen
Schmunzeln -- die Sache muß also doch Wohl
ihre Nichtigkeit haben . Und wirklich — jetzt er¬
weitert sich zusehends der zuerst entdeckte und
beargwöhnte Streifen , er vergrößert sich immer
mehr , je mehr das Schiff darauf zuhält und
nun kann man auch mit bloßen Augen die
immer schärfer hervortretenden Umrisse der
Küste erkennen und fröhlich jauchzend ruft man
in dem Bewußtsein , nach langer und oft
gefahrvoller Fahrt das ersehnte Ziel erreicht zu
haben , aus : „ Land . Land ! "

Verschiedenes .
— Graf v . Brühl , erbliches Mitglied des

preußischen Herrenhauses , wird an den Papst
zu dessen Jubiläum einen eigenhändigen
Gratulationsbricf Kaiser Wilhelms - überbringcn .



Nr . 152. Amtsverkündigungsbjatt für den Großh . Amtsbezirk Durlach . 1887.
Den Wohnfftz der Bezirksfeldwebei betreffend .

Nr . 15,757 . Diejenigen Gemeinderäthe des Bezirks , weiche mit
der Erledigung der diesseitigen Anordnung vom 3 . v - M . Nr '

. 13 . 476- - Amtsblatt Nr . 133 — noch im Rückstände sind , werden hiermit an
baldigen Vollzug erinnert .

Dur lach den 20 . Dezember 1887 .
Grotzhcrzogliches Bezirksamt .

Lumpp .
Die Ersatzvrdnnng betreffend .

Nr . 15,770 . Die Standesbeamten des Bezirks werden zur Nach¬
achtung darauf aufmerksam gemacht , daß sie nach Ziff . III . der
Verordnung vom 28 . Oktober 1875 — Beilage zum Gesetzes - und
Verordnungsblatt 1875 Seite 161 — aus dem Todtenbuch eine Zu¬
sammenstellung der im Jahre 1887 gestorbenen männlichen Personenunter 25 Jahren , soweit dieselben in der Gemeinde geboren
sind , dem Gemcinderath auf den 15 . Januar 1888 zu übergeben haben ;ein weiteres Verzeichnis ; derjenigen im Jahre 1887 gestorbenen männ¬
lichen Personen unter 25 Jahren , die nicht in der Gemeinde ge¬boren sind , ist aus den gleichen Tag hierher vorznlegen .

Die Verzeichnisse haben Vor - und Zuname , Geburtsort . Geburts¬
tag und - Jahr , Sterbetag , Stand , Wohnort des Verstorbenen , sowieNamen , Stand , Wohnort der Eltern desselben zu enthalten .

Durlach den 20 . Dezember 1887 .
Grotzhcrzogliches Bezirksamt .

_ Lumpp . _Das Dkilitärersatzgesehäft betreffend .
An die Gcmeindcräthc des diesseitigen Aushebungs -

bezirks :
Nr . 15,769 . Unter Hinweisung auf die Bestimmungen der HZ . 31

und 32 des Reichsmilitärgcsetzes — Reichsgcsetzbtatt 1874 Seite 54 — ,der ZZ . 28 , 44 , 45 und 56 der Ersatzordnung ( deutsche Wehrordnung )vom 28 . September 1875 — Beilage zum Gesetzes- und Verordnungs¬blatt 1875 Seite 161 — 165 — werden die Gemeinderäthe veranlaßt :
1 . Anrangs Januar 1888 die öffentliche Aufforderung zur An¬

meldung zur Stammrolle gemäß Ziff . IV . letztgenannter Ver¬
ordnung durch öffentlichen Anschlag an der Gemeindetafel und
Verkündigung in ortsüblicher Werse ergehen zu lassen und Be¬
scheinigung darüber der Stammrolle anzuschließcn .

2 . Tie Anmcldcliste nach Formular Anlage I . zur erwähnten
Verordnung gemäß Ziff . V . zu führen , am 2 . Februar 1888

.abzuschließen und zu unterzeichnen .
Bei der Anmeldung ist auf die Vorschriften rücksichtlichder Anzeige der Gebrechen und der Gesuche um Zurückstellung

aufmerksam zu machen (ZZ . 27 , 30 , 31 , 62 Ziff . 7 , 64 Ziff . 5
der'

Ersatzordnung ) und sind die Verhandlungen hierüber mit
den Stammrollen anher vorzulegcn .

3 . Auf Grund der Geburtslisten , sowie der Anmeldelisten und
sonstiger Ermittelungen haben sodann die Gemeinderäthe in
der ersten Hälfte des Monats Februar 1888 die Stammrollen
für den Jahrgang 1888 nach Schema 6 der Ersatzordnung zu
fertigen , wobei auf die ausdrücklichen Vorschriften der Ziff . VI .der mchrerwähntcn Verordnung hingewiescn wird .

4 . Bis zum 15 . Februar 1888 sind die Stammrollen des Jahr¬
gangs 1888 mit denjenigen der beiden Vorjahre nebst den in
Ziff . VII . daselbst weiter bczcichneten Beilagen anher vorzulegcn .5 . In der Rubrik „ Bemerkungen " der Stammrollen sind gemäß
Ziff . VI . Abs . 4 der Verordnung vom 28 . Oktober 1875
Seite 164 — ( Beilage ) alle Bestrafungen der in die Stamm¬
rollen Eingetragenen zu bemerken und ist zu diesem Behuse
bezüglich der in der Gemeinde Geborenen von den Straf¬
nachrichten , welche nach Z . 11 der Verordnung vom 14 . Sep¬tember 1882 , „ die Einführung der Strafregister bctr .

"
, den

Bürgermeistern zugchen , sowie von dem nach Z . 18 Abs . 2 der
genannten Verordnung angelegten Verzeichnisse Einsicht zunehmen . In gleicher Weise sind die Stammrollen der beiden
Vorjahre durch Eintrag der Bestrafungen vor der Vorlageanher zu ergänzen .

Von Militärpflichtige betreffenden Strafnachrichten , welche dem
Bürgermeister nach der Vortage der Stammrollen bis zu der Aus¬
hebung zukommen , hat das Bürgermeisteramt dem Bezirksamt alsbald
Kenntniß zu geben.

Wird ein Militärpflichtiger in eine andere Gemeinde überwiesen ,so sind vom überweisenden Gemeinderath dem Gemcinderath , an welchendie Ueberweisung gerichtet ist , auch die Vorstrafen des betreffenden
Militärpflichtigen mitzutheilcn .

Durlach den 20 . Dezember 1887 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Lump p.
eine junge . Ulmcr
Rasse , sehr wach¬

sam , ist zu verkaufen . Näheres bei
der Expedition dieses Blattes .

roh und g . _
Ausschnitt

Weickert

chmten,
gekocht , empsicl:hlt im

z. Kranz .

Meber die Weihnachtsfeiertage
bis Neujahr ist das Jesus -
Kindleill , in der Krippe liegend ,
zu sehen

Mrrhl
'ltvcrke 3 .

Welschkorn
ist wieder cingetroffen bei

Alexander Biirck.

Weingarten .
FUndsfttsel- Werjicigcrung.

Die Gemeinde Wein¬
garten läßt Dienstag ,27 . Dezember , Vor¬
mittags 11 Uhr , im

Faselhof zwei fette N i n d s f a s e l
versteigern .

Weingarten , 22 . Dez . 1887 .
Der Gemeinderath :

Martin , Bürgermstr .
Wöschbach.

KirjWum - NttKkjgttUttg.
Tie Gemeinde Wöschbach läßt
Mittwoch , 28 . Dezember ,

Nachmittags 2 Uhr ,
etwa 10 Kirsch bau me . unaus -
gegrabcn , wovon sich die meisten zu
Schnittholz eignen , versteigern .

Zusammenkunft ist am Rathhause .
Wöschbach , 15 . Dez . 1887 .

Der Gemcinderath :
Geist .

HmkM Nurlch .
Wir ersuchen unsere hiesigen Mit¬

glieder nochmals dringend , ihre
Sparbüchlein sofort bei Kassen -
dicner Schönt hat er abznlisfcrn ,da derselbe durch Krankheit ver¬
hindert ist , das Einholcn der Spar -
büchleiiz. zu besorgen .

W . Bl ei dorn , Rechner .

Widerruf. .
Unterzeichneter nehme die gegen

Heinrich Kreuzinger alt aus¬
gesprochene Beschuldigung als un¬
wahr reuevoll zurück und bezahle
freiwillig eine Buße von 10 Mark
in die Fcnerwehrkasse , 10 Mark in
die Militärvereinskasse und 10 Mark
in die Kleinkinderschule und trage
die Kosten,

Weingarten , 21 . Dez . 1887 .
Karl Trautwein .

myner
von I . Oppmann in Würzburg ,in Kisten von 20 Flaschen , empfiehlt
zu den gleichen Preisen des Hauses

.in Würzburg '

Albert Grimm .

Waizenstroh ,
schönes . 25 - bis 30 Zentner , sind
zu verkaufen

Mittelstratzc 8 , 3 . Stock .

D Ki»igIM»che >!,
LIlmlLÜLLLiLS

I -odsok

DLäeuLs .
empfiehlt in großer Auswahl

frieö . ösrie jr .

Grünwettersbach .
Fahrniß - Versteigerung .

Aiensiag den 27 . Dez . , Bor¬
mittags 9 Uhr , werde ich im Rath¬
haus in Grünwettersbach :

3 Pferde , ca . 50 Zentner Hcn ,
iFutterschneidmaschinc , IWind¬
mühle , I Rübenmühle , IKleidcr -
kastcn , 1 Kommode , 2 Wagen ,

gegen Baarzahlung im Vollstreckungs -
Wege öffentlich versteigern .

Durlach , 23 . Dez . 1887 .
Ter Gerichtsvollzieher :

Plcsch .

Rkiilkk Kebivkiil.
neuer , pr . Liter 48 -H , alter , von
60 H an bis 1 pr . Liter ,
Markgräfler , abgefüllt , pr. Flasche
1 alter Rother , abgesüllt .
pr . Flasche 1 . E , neuer Rother
vom Faß , pr . Liter 80 wird
über die Straße verzapft von

Karl Wagner ,
Kirchstraße 7 , Durlach .

KV - Bei Abnahme von größeren
Quantums aus dem Patentkeller
billiger .

WorDcch ,
I Ohm , ist zu verkaufen

Lammflratzc lü .
Eine freundliche Wohnung von

3 bis 4 Zimmern ist auf 23 . April
zu vermiethen ; Näheres bei der
Expedition dieses Blattes .

Eine Wohnung von 4 Zimmern
mit Alkov nebst Zugehör ist auf
23 . April zu vermiethen
. L ' fkcrfkernveg 10 .

Wrenntzotz ,
sorlencs und buchenes , dürres , klein -
gcmachteS , znm Anfeuern . sowie
Äbfallholz ist zu haben bei

Aotz . Semmkcr , Zimmcrmstr .

Zur Uachricht .
Sonntag den 25 . Dez . . von

Abends halb 7 Uhr an , sind meine
Lokalitäten für den Gesangverein
„ Lyra " reservirt .

Feser zum Ochsen.
Kirschen - und Zwetschen¬

wasser , Trester - und Mucht -
Branntwein , sowie verschiedene
Sorten Liqucure empfiehlt zu
billigen Preisen

Karl
'

Wcrgrrerr ,
Branntweinbrennerei ,

Kirchstraße 7 , Aurkach .

Selbstgefertigtc
Wrima ßierfademmdetn ,

„ Giergemüsenudekn
empfiehlt .

Louis Lager Mb .
Zu vermiethen

ein hübsch möblirtes Zimmer sofort
oder auf 1 . Januar . Näheres bei
der Expedition dieses Blattes .

MM
schöne, große , empfiehlt

Itl . BLdcrstr . 2 .

UsrbAnisebs Nrwikrvsrke :
Apiston, liki'oplwii , 8^ mpkoniori .mit über 2000 an-nveebselbgren VletuU- nnck Earton - Voten-bbitter» . Lkotisnvsrssioluiisse Zrs -bis . Ibexa -rrrbursncksrwi 'blß-kr ' Alnsjlr ^vsrlcs rverclen angenommen un «l pünkt-Ue1> besorgt .

2 . keknüät - Zts .uk , RLrlnuks ,llaiserLtrosss 154 . gegenüber cker Infanterie - Kaserne.



Die Weihnacht sbc scher ung
der Klcinkindcrschulc findet dieses
Jahr am 2 . Weihnacht » - Fest
Nachmittags 3 Uhr in der
städtischen Turnhalle statt , wozu
die Ettern der Kinder , sowie sonstige
Freunde der Schule hiemit cingcladen
werden .

Ter Vorstand .

Die diesjährige ChristbaumDie diesjährige Christbaum -
fcier findet mit Musik am 2 . Weih -
nachtssciertage im Vereinslokal statt .
Beginn Abends 7 Uhr .

Hiezu werden die verehelichen
Mitglieder mit ihren Familien¬
angehörigen ergebenst cingcladen .

Verbandsabzeichen sind anzulcgen .
Ter Vorstand .

Sonntag , 2 .» . d . M . , Abends
7 Uhr beginnend , findet im Lokal
( Gasthaus zum Ochsen) unsere

Lyristtiaum - Keier
statt .

"

Wir laden hierzu unsere Mit¬
glieder auch auf diesem Wege
srcundlichst ein . Gegenseitige Gaben -

verloosnng findet dieses Jahr nicht
statt . Geschenke zur Christbaum ^

vcrloosung können am genannten
Tage bis Vormittags ll Uhr im
Lokal abgegeben werden .

Einsührungsrecht ist nicht gestattet .

_ Der Vorstand .

Arlicitcrl >M>»iWmi».
Sonntag , 25 . Dezember ,

Abends 7 Uhr ,
Ghristbaumfeier

mit gegenseitiger Gabenverloosung
im Vereinslokäl . wozu wir unsere
verehr ! . Ehrenmitglieder und Mit¬
glieder mit Familienangehörigen
srcundlichst einladcn .

Einsührungsrecht ist nicht gestattet .
Der Vorstand .

Montag 26 . d . M . , Abends
Punkt 6 Uhr , findet im Amalien¬
bad unsere

Gljristtiaum - Seier
mit Tanz statt , wozu dieMitglieder
nebst Familienangehörigen , sowie
Gönner des Vereins freundlich ein¬
geladen sind .
_ Der Vorstand .

Tummm vurllich .

Sonntag , 25 . d . M . , Abends
präzis 8 Uhr , halten wir unsere

Ghristöamn Aeier
in Eglau ' s Halle ab .

Wir laden unsere Mitglieder und
deren Familienangehörige , hiezu noch¬
mals srcundlichst ein .

Der Vorstand .

iklsiistbaumfeier
der Schwarzbnckel .

Diejenigen , welche sich an der
Gabenverloosung betheiligcn , werden
aus Donnerstag , 29 . Dez . , Abends
8 Uhr , mit Familienangehörigen
hiermit nochmals cingeladcn .

Schulpflichtige Kinder , sowie
Solche , die sich bei der Vcrloosung
nicht betheiligcn , haben keinen Zutritt .

Tstrc. Ironritv .

LrLRsrsi 2iUL Idvtksv . 1-öTvsn
und

Restauration Wöchner.

koc ^ - kief
.

tzWk " Anstich Samstag Abend . -"Mg

Karlsruhe .

Wirthschafts-Eröffnung.
Meinen werthen Freunden und Gönnern die ergebenste Mittheilung ,

das; ich die neu errichtete , mit allem Comfort auSgcstattctc und der Neu¬

zeit entsprechende Wirthschaft

Jur H'uppfGüKeb'
,

Naiserstrasze Nr . Ul .ill ,
in Betrieb übernounnen habe ; dieselbe wird am 22 . d . Nits , mit einem
vorzüglichen Stoff Lagerbier ans der AschaffenbnrgerBierbrauerei Saum ,
Hoflieferanten S . K . H . des Prinzregenten Luitpold von Bapern , eröffnet.
Außerdem halte ich mein Lager reingchaltencr Weine in verschiedenen
Sorten , von 25 Z an per Viertelliter , sowie kalte und warme Speisen,
nebst Kaffee zu jeder TageSzeit bestens empfohlen.

Prompte und reelle Bedienung meiner geehrten Gäste werde ich
als Hauptaufgabe betrachten und sehe zahlreichem Zuspruch entgegen .

Mit vorzüglicher Hochachtung
4 ^ . VLi t .

HL . Anstich vom Faß jeweils Vormittags halb 1 " Uhr .

Auf likMllrhriidr' Ulchiiiirlits Feiertagr
empfehle in schönster Auswahl eMlch - und Szc-nnnodedecüei, , Z.>ott -
vovl '

clezcu , Dciuforstc ' kl'o , Aciczev -^ errtd 'orr und - Icrck
'reir , Älrrtor ' -

Cokcn , gol
'iriellto Icrcken , Zlirtor ' uöeüo , Octiüvzcu , Eovl 'et -- . .

Stv ' üirtpfv , Ie ?eirerr , E li e i r i ll <? - D rlst > u , rrvlione MneCev ,
Ttelpugon . SuudevUl 'eidclion , l

'oibone und licrl'Eseiben «.' 'MücEev ,
Tnlel,Mirtn «He>v . weiß und farbig , Tl>er >r - le!) uCe , wollene und Glace¬
in allen Farben , Aourwirlruergeii , McrrrstPetteil und Evcrvcltten ,
Pvicc ' t - Tvnll 'oir in schwarz Und farbig zu äußerst billigen Preisen

_
, 1 . 4 ^ ,1 «^ » .

Junges Hammelfleisch
wird Samstag und Sonntag ausgchanen bei

Lull , Wktzgtt.

Für die nahenden er

Zsesttcrgs '
empfehle :

kein 8i . Oesngen - Kum -
? UN86K - k 886 Nr ,

iein 8i . Oeangen- ^ esc-
? UN8eil - k 886 kir ,

fein 8t . 6 um cie lsmaies,
fein8 t . Anse öe öatavis ,

eckten Lognsc,
Is . ^ v/eteckgen - L ^ ieecken-

W 3886 I' ,
feinste und gewöhnliche

i- lqueui -e ,
LdocolLfls

in größter Auswahl und eleganter
Packung, pr. Pfd . von ^ l .—

bis 2 .20,
direkt impvrtirte

OffiusLiscstö grüns uuä soffwarrs

VLos ,
schönste , saftige

Oesngen L Liteonen.

_ Ii. ^ SILLNSr .
L'risä . Ls-ris fr.

empfiehlt:
Zwelschgenwasser,
Kirschenwasfer ,
Wum , Arac, Gognac,
HLum - und Jrac -

^ unsch -Hssenz , -
in den besten Qualitäten , offen und
in Flaschen ._
WlidllllM ^aves . fleißiges.
IiUtlvchlu , findet sofort Stelle .
Näheres bei der Erpedition d . Bl .

Danksagung .
Für die vielen Beweise

inniger Theilnahme an dem
uns betroffenen schweren Ver¬
luste unserer nun ruhenden

Lmjr Berger
sprechen wir hiermit nnsern
Dank ans .

Karlsruhe , 2 l . Dez . 1887.
Im Namen der Hinterbliebenen.

Julius Vcrger .

Cvangelischer Gottesdienst .
Sonntag den 25 . Dezember 1887.

i . Christfest .
1 ) In Durlach :

Vormittags : Herr Stadtpfarrer Specht ,
ltlnter Mitwirkung d . Kirchengesangvereins .)
Nachmittags 2 Uhr : Herr Dekan Vechtel .
Airchenkoktekke für die evangelifchen

Aettungsanfialke« i« Lande .
2 ) In Wolfartsweier :

Herr Stadtvikar Göhrig .
Montag den 26 Dezember 1887 .

ii . Christfest .
1 ) In Turlach :

Vormittags : Herr Stadtvikar Göhrig .
2) In Wolfartsweier :

Herr Dekan Vechtel .

Grostherzogl . Hoftheater .
Samstag 24 . und Sonntag 25 . Dez.

Keine Vorstellungen ._
Ehe - Aufgebot .

Jakob Jene von Speyer , Schneider , » nd
Anna Müller von Malsch._' Stadt Durlach .

Ltilrldkstiuchs -Auszjjgk.
Geboren :

22 . Dez. : Magdalcne , Bat . FriedrichDnmas ,
Landwirth .

Gestorben :
22 . Dez. : Karl Zachmann , Seiler , Ehe¬

mann , 71 Jahre alt .
Redaktien . Dru «* " nd Verlag von A . Tnp - . DurlaL .

Hierzu eine Beilage .
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